LE "APR 1 


Ar. 6. — 


vierteljährlich. 


Zweites Blatt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


I 
| 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
Soom 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Januar. Die kaiſerlichen 
Majeſtäten hatten am geſtrigen Nachmittage 
den Militärbevollmächtigten bei der kaiſerl. deut⸗ 
ſchen Botſchaft in Paris, Major und Flügeladju⸗ 
tant Frhrn. von Hoiningen gen. Huene, mit einer 
Einladung zur kaiſerlichen Mittagstafel nach dem 
königlichen Schloſſe beehrt. Nach der Tafel be⸗ 
ſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer dann die Natio⸗ 
nal⸗Gallerie, unternahm eine Spazierfahrt, er⸗ 
theilte dem aus Magdeburg hier eingetroffenen 
Konſiſtorial-Präſidenten Truſen und dem türki⸗ 
ſchen General von der Goltz Paſcha Audienzen 
und um 5 Uhr ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten 
die zur Neujahrs⸗Gratulation hier eingetroffenen 
kommandirenden Generale und andere hochgeſtellte 
Perſonen als Gäſte bei fic) zur Tafel. Zur Ta- 
felmuſik war die Kapelle des Garde⸗Füſilier⸗Re⸗ 
giments befohlen. Se. Majeſtät der Kaiſer em⸗ 
pfing am Abend eine Anzahl von Perſonen ſei⸗ 
nes militäriſchen Gefolges bei ſich zum Thee. 
Am heutigen Morgen unternahm Se. Majeſtät 
der Kaiſer mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin eine 
Spazierfahrt nach dem Thiergarten; und machte 
in den dortigen Anlagen eine Promenade.“ Nach 
dem königl. Schloſſe zurückgekehrt, hatte Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer von 10 Uhr ab eine Konferenz 
mit dem Kultusminiſter Dr. v. Goßler undadem 
Geh. Ober-Regierungs Rath Jordan. Bald nach 
11%), Uhr begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer 
nach Bahnhof Friedrichſtraße, von wo aus Aller⸗ 
höchſtderſelbe, begleitet von dem Generalmajor 
Graf v. Wedel, dem Oberſtlieutenant v. Lippe, 
dem Hausmarſchall Graf v. Pückler und dem 
Leibarzt Dr. Leuthold pp. mittels Sonderzuges 
nach Trachenberg abreiſte. 

— Die Ankunft Sr. Majeſtät des aiſers 
in Trachenberg iſt, nach der „Schleſ. Ztg.“, auf 
heute Abend 6 Uhr 6 Min. feſtgeſetzt. Auf dem 
Wege vom Bahnhöfe zum Schloſſe werden die 
Kriegervereine Spalier bilden. Die am Wege 
nach dem Schloſſe liegenden Gebäude werden 
ſeſtlich erleuchtet. Auf dem Schloßhofe ſoll zu 
Ehren Sr. Majeſtät ein Feuerwerk abgebrannt 
werden. Sonnabend früh 8½ Uhr wird zur 
Jagd aufgebrochen werden. Es wird auf Faſa⸗ 
nen, daneben auf Hafen gejagt werden. Im 
Schloſſe wird das Frühſtück eingenommen. Die 
Strecke ſoll Abends bei Fackelbeleuchtung am 
Schloſſe Trachenberg gelegt werden. Die Ab⸗ 
fahrt des Kaiſers vom Bahnhofe Trachenberg 
iſt auf Sonnabend Abend 7 Uhr 30 Mi € 
feſtgeſetzt. rr 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm 
am geſtrigen Nachmittage mit den beiden älteſten 
Prinzen eine Spazierfahrt nach dem Thiergar⸗ 
ten. Am Abend gab Allerhöchſtdieſelbe Ihrer 
Mutter, der Herzogin Adelhaid, welche um 9 
Uhr 31 Minuten Abends nach Dresden zurück⸗ 
kehrte, bis zum Anhalter Bahnhofe das Geleit. 

— Bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Auguſta findet heute Nachmittag, früherem Ge⸗ 
brauch entſprechend, ein Diner ſtatt, zu welchem 


die zur Zeit hier anwefenden kommandirenden S 


Generale, ſowie die General⸗Feldmarſchälle Graf 
y. Moltke und Graf Blumenthal, der Keiegs⸗ 
miniſter General von Verdy du Vernois und der 
Chef des Generalſtabes Graf v. Walderſee mit 
Einladungen beehrt worden ſind. 


at an das Konſiſtorium Ping. 
urg, zu Händen des Präſidenten D. Hegel, das 
folgende Handſchreiben gerichtet: 
Ich beſtimme mit Genehmigung Sr. Mas 
jeſtät des Kaiſers, daß die der Eliſabeth⸗ 
Gemeinde zu Berlin aus den Mir darge⸗ 
brachten Spenden zugeſagte Kirche nach den 
dem Kaiſer und Mir vorgelegten Plänen des 
Baurathes Orth, ähnlich der Dankeskirche, er⸗ 
baut werde. Ich bitte das Konſiſtorium, das 
Weitere zu veranlaſſen, und benutze dieſe Ge⸗ 
legenheit gern, um demſelben für ſeine bis⸗ 
herige Unterſtützung und Bemühung Meinen 
herzlichen Dank auszuſprechen. 
Potsdam, den 24. Dezember 1889. 
Neues Palais. 
gez. Auguſte Viktoria, 
Be. Kaiſerin und Königin. 
Es iſt dies, ſo ſchreibt der „Evangeliſch⸗ 
Kirchliche Anzeiger“, die zweite Kirche, 
welche die Raiferin in Erkenntniß des dringenden 
Bedürfniſſes in Berlin nunmehr im nördlichen 
Theile der St. Eliſabeth⸗Parochie zu gründen 
Willens iſt, nachdem die hohe Fürſtin bereits die 
Stiftung einer Kirche mit Pfarrhaus für Rum⸗ 
melsburg Berhagen in Angriff genommen hat. 
Die thatkräftige Fürſorge, mit welcher die Kaiſerin 
mit Genehmigung des Kaiſers den Kirchenbau in 
Berlin zu fördern bemüht iſt, dürfte, wie das 
zitirte Kirchenblatt meint, die Gemeindeorgane 
hieſiger Kirchen mit anſehnlichem Kirchenvermögen, 
inſoweit es noch nicht geſchehen, ermuthigen, 
auch ihrerſeits reichliche Gaben der Kaiſerin zu 
gleichem Zwecke darzureichen. 
ae @aiterin Friedrich wird, 
wie Berliner Blätter melden, Mitte Februar 
nach Beendigung der Spoifeftichteiten in Berlin 
Bee An Wobhlthatigteits - Inſtitute, 
Krankenhäuſer, nach ihrem Gute Bornstedt u. ſ. w. 
hat = hohe Frau reiche Weihnachtsgeſchenke 
geſandt. : 
— Die Beſſerung im Befinden der Groß⸗ 
mest opine Wetter von Mecklenburg⸗ 
ichwerin hat in der letzten Zeit nicht un: 
wesentliche Fortſchritte gemacht. Die Groß⸗ 
erdogin wird daher, wie zu hoffen iſt, in nicht 
allzu ferner Zeit im Stande fein, zur Förde⸗ 
Wen Kräftigung ein milderes Klima anf: 
— Der laiſerlich ottomaniſche General Freie 
err von der Goltz Paſcha, königlich preußi⸗ 
cher Oberſt z. D. bat ſich nach Beendigung 
ſeines Urlaubs nach Kon ſtantinopel zurück⸗ 
begeben. 8 f 
.. — S. M. Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Flagg⸗ 
ſchiff des Kreuzergeſchwaders), a a 
pitän zur See Plüddemann, mit dem Geſchwa⸗ 
derchef Kontre-Admiral Deinhard an Bord, hat 
am 3. Januar cr. die Reife von Port Said nach 
Aden fortgeſetzt. 
— Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Panzerſchiſſen „Kaiſer“ (Flaggschiff), 
„Deutſchland“, „Friedrich der Große“ und „Preu⸗ 
ßen“, Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral Hollmann, 
iſt am 3. Januar cv. in Korfu angekommen und 


— Die Kaiſerin Auguſte Viktoria i : 
ferin ae ite Bit o ven die Aufregun 
) 


beabjichtigt am 16. Januar cr. nach Smyrna in 
See zu gehen. 

— Wie nachträglich bekannt wird, hat bie 
Rheinſchifffahrts⸗ Kommiſſion in 


Sitzung den Beſchluß gefaßt, an den Miniſter falls volle Klarheit. Tis a 
der öffentlichen Arbeiten die Bitte zu richten, die Heimathsrecht niemals einem Manne zu Liebe 
e Koſten des Wahrſchauweſens auf ändern werde, der den Beſtand der ungariſchen 


taatsfonds zu übernehmen und demgemäß die 
jetzt von den gewahrſchauten Schiffen zu zahlen⸗ 
den Gebühren fortfallen zu laſſen. Die Bitte 
wird mit der Geringfügigkeit der an noch ſieben 
Stellen des Rheinſtromes erhobenen Wahrſchau⸗ 
geldern, mit den Unbequemlichkeiten und Weite⸗ 
rungen, welche den Schiffern aus der Art der 
Erhebung der Gebühren erwachſen, mit der Ge⸗ 


mit der Aufhebung der Gebühren für Schlag⸗ 
bäume auf den Landſtraßen begründet. — Des 
Weiteren beſchloß die Kommiſſion, denſelben 
Herrn Miniſter zu erſuchen, von der Einführung 
einer Polizeiverordnung, wie ſie bezüglich der 
Wartung der Dampfkeſſel auf den die Elbe und 
Oder befahrenden Dampfſchiffen beſteht, auf den 
Rhein und die Moſel abzuſehen, da ein Be⸗ 
dürfniß für ſolche Verordnungen nicht nachge— 
wieſen ſei. 

Poſen, 3. Jauuar. (B. T.) Auf der 
Bahnſtrecke Wreſchen⸗Stralkowo ß wurde ein 
Bahnſwärter mit zerſchmettertem 
Schädel aufgefunden. Da der Ermordete eine 
bedeutende Geldſumme beichſich trug, wird ein 
Raubmord vermuthet. 

Görlitz, 5. Januar. (B. TIW Die In⸗ 
fluenza tritt jetzt auch hier epi dem iſſech 
auf. Viele Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und ſtädtiſche Be⸗ 
amte, ſowie faſt die Hälfte der Arbeiter in den 
größeren Fabriken ſind zan derſelben erkrankt. 

Frankfurt a. M., 3. Januar. Auf den 
Wunſch von Berliner, rheiniſchen und ſüddeut⸗ 
ſchen großen Induſtriellen hat der Vorſtand der 
Frankfurter elektrotechniſchen Ausſtellung joie Ver⸗ 
ſchiebung des Eröffnungstermins erwogen. Nach⸗ 
dem Herr Staatsminiſter von Maybach, welcher 
neuerdings wieder ſein lebhaftes Intereſſe für 
die Frankfurter Ausſtellung kundgegeben hat, fo: 
wie die königliche Eiſenbahn-Direktion hierſelbſt 
in Verbindung mit der Verwaltung der heſſiſchen 
Ludwigsbahn das Ausſtellungsterrain am Haupt⸗ 
bahnhofe in entgegenkommendſter Weiſe auch für 
das Jahr 1891 zur Verfügung geſtellt haben, iſt 
die Eröffnung der Ausſtellung auf den 1. Mai 
1891 feſtgeſetzt worden. 

In dem Befinden des Oberbürger⸗ 
meiſter 
rung ein 


mn a Dimar 4 
en, 3. Januar. (B. T.) In Folge 
andauernden Unwohlſeins der Königin von 
Sachſen iſt der auf nächſten Mittwoch ange⸗ 
ſetzte Hofball abgeſagt. 

München, 3. Januar. Der Prinz⸗Re⸗ 
gent wird an der morgigen Hofjagd mit 
den Prinzen Ludwig, Rupprecht und Arnulf theil- 
nehmen. Geladen ſind noch der Geſandte Graf 
Rantzau und Fürſt Wrede. 

Nürnberg, 3. Januar. (B. T.) Wegen 


chwabach und in Altdorf geſchloſſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Januar. In maßloſer Wuth 
ſchäumt die ungariſche Oppoſition gegen Koloman 
von Tisza auf; ſeine Neujahrsrede hat ſie aus 
Rand und Band gebracht. Und man muß ge⸗ 

h 8 der Widerſacher des unga⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten erſcheint diesmal ſehr 
wohl begreiflich. Denn was er am Mittwoch 
ſeinen ihn zum Jahreswechſel begrüßenden Freun⸗ 
den geſagt hat, kommt einer Kriegserklärun 
gegen die Oppoſition gleich, wie ſie kaum no 
Were und rückhaltloſer Hätte ſein können. Herr 
von Tisza hat diesmal aber auch ſeine Anhänger 
überraſcht: nicht einmal fie hatten eine fo kräf⸗ 
tige energiſche Sprache erwartet. Alle Kriſen— 
gerüchte müſſen nun vollſtändig verſtummen; die 
Vermuthungen, daß der Anger ehe Kabinetschef 
regierungsmüde ſei und in Folge des Kampfes 
wider ſeine Perſon ſich mit dem Gedanken des 
Rücktritts trage, erſcheinen jetzt gründlich wider⸗ 
legt. Mit großem Nachdruck erklärte Herr von 
Tisza, daß er nach wie vor auf ſeinem Poſten 
ausharren werde, de lange er das Vertrauen der 
Krone und die Unterſtützung der Reichstags⸗ 
mehrheit genießt. Dieſe erhobenen Tones abge⸗ 

ebene Verſicherung verſtärkte er noch durch das 

eifügen, daß er fortan „noch freier, noch ſchär⸗ 
fer, noch heftiger“ jenen Tendenzen unde 
werde, die er für gefährlich und dem Vaterlande 
chädlich erachte. 

Neben dieſer kategoriſchen Kundgebung gegen 
die Oppoſition verdienen insbeſondere Tiszas 
Aeußerungen über die fogenannte Koſſuth⸗Frage 
eingehende Beachtung. ie äußerſte Linke hat 
bekanntlich, nachdem alle ihre gegen Tisza in 
Seene geſetzten „Affairen“ ohne Erfolg geblieben, 
den Namen des in Ungarn noch immer ſehr 
volksthümlichen Ex⸗Diktators zum Agitations⸗ 
mittel ty _auserfeben. Sie begann in dieſer 
Augelegenheit damit, daß Koſſuth ſein ungariſches 
Heimathsrecht nicht verlieren dürfe. Nach ben 
bisherigen Geſetzen, die auf das Jahr 1848 
zurückzuführen ſind, verliert Derjenige ſein unga⸗ 
riſches Staatsbürgerrecht, der un etkeches 
zehn Jahre lang im Auslande lebt, ohne während 
dieſer Friſt zu erkennen gegeben ju haben, daß 
er 1 Staatsbürger bleiben wolle. 
Dieſes Geſetz wurde im Jahre 1879 erneuert, 
und da Koſſuth den bezüglichen Anforderungen 
nicht entſprochen hat, ſo hätte er mit dem 31. 
Dezember 1889 eigentlich ſeine ungariſche Hei⸗ 
mathsberechtigung einbüßen ſollen. Darum ver⸗ 
langte die Oppoſition im vorigen Herbſt die Ab⸗ 
änderung des fraglichen Geſetzes. Tisza ging auf 
dieſe Forderung nicht ein und erklärte, Koſſuth 
habe das Ehrenbürgerrecht mehrerer ungariſcher 
Städte angenommen und dadurch genügend 
deutlich zu erkennen gegeben, daß er Ungar bleiben 
wolle; ſomit bedürfe es ſeineswegen einer Ge- 
jegesänderung gar nicht. Allerdings aber gebe 
er, Tisza, zu, daß das ungarische Heimathsrecht 
Lücken aufweiſe, und darum werde er gelegentlich 
eine Reform deſſelben dem Parlament vorſchla⸗ 
gen. Thatſächlich hat Tisza bereits die Geneh⸗ 
migung der Krone zu einer derartigen Reform 
erhalten. 

Die . ſchlug hieraus Kapital und 
behauptete, Tisza habe nachgegeben und ſich von 
der Oppoſition von ſeinem früheren phen 
abdrängen laſſen. Der Schein ſprach zum Theil 
für eine derartige Auffaſſung, und es iſt richtig, 
daß auch in der Regierungspartei vielfach die 
Behauptungen der Oppoſition als annähernd zu⸗ 
treffend angeſehen wurden. 


— 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


bührenfreiheit des vom Staate beſorgten Signal | 
weſens bei der See- und Küſtenſchiffahrt, ſowie 


s Dr. Miquel tft eine Beſſe⸗ 


der Influenza wurden die Seminarien in 40 


hätten, eine Verdächtigung, die uns allerdings bei Freiheit des Papſtthums dargeſtellt. 
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kurzem in hieſigen Blättern den Zar durch die Freiheit und Unabhängigkeit erfreuen, als in 
Deutſchen en 


Doch wie dem auch Bericht des General-Infpektors der ö 


ihrer letzten geweſen fein mag, jetzt herrſcht darüber jeden⸗Geſundheitspflege iſt nicht gerade ex- 
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Abend⸗Ausgabe. 


Tisza erklärte, daß er das 
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freulich und ſtellt feft, daß die Seuche ſeit einigen einem Verhalten, wie demjenigen Eugene Veuillot' 
Tage einige infektidſe Formen von außergewöhn⸗ vorbeugen, der in feinem ultraklerialen „Univers? 
licher Schwere in ſich ſchließt. Indeſſen fet ge⸗Biſchöfe aufs cpeitigtte perſönlich angreift und A 
Legislative und ſogar den gekrönten König von rade hier der tragiſche Ausgang der Krankheiten dann über den Vertreter des Papſtes, den Nun 
Ungarn nicht anerkennen wolle. Damit hat faſt immer aus der Unvorſichtigkeit der von ihr tius in Paris, ſich in der abfälligſten Weiſe E 
Tisza ſowohl Koſſuths Standpunkt, wie die mit Befallenen zu erklären, welche ſich zu ſpät pflegten äußert. 5 
Koſſuths Namen genährte Agitation als cine re⸗ oder das Zimmer zu früh verließen. Jedenfalls 
volutionäre gekennzeichnet. Um gar keinen ſei eine Panik ungerechtfertigt, denn wenn die 
Zweifel aufkommen zu laſſen, fügte Tisza hinzu, Influenza auch viel mehr Menſchen heimſuche, 
daß er die fraglichen Strebungen auch dann auf als der Typhus (allein in Paris erkrankten 1%, 
das entſchiedenſte bekämpfen würde, wenn er Millionen Perſonen an derſelben), ſo ſei dieſer 
nicht mehr Miniſter wäre und zur Oppoſition doch eine viel tödtlichere Krankheit. Dieſe That⸗ 
gehörte. E ſſache läßt fic) ziffermäßig ausdrücken. Bei einer 
Niemand täuſcht ſich darüber,“ daß man ſich Typhusepidemie nämlich ift die Sterblichkeit im 
nunmehr erſt recht auf bewegte Zeiten in Un⸗ Durchſchnitt die von 14 auf 1000; ſie iſt 140 
garn gefaßt machen muß. Deuten doch bereits Mal größer, als bei der jetzigen Grippe oder 
oppoſitionelle Organe an, daß die Stürme im Influenza. Trotzdem greifen etliche Blätter die 
Reichstag nicht allein ſich erneuern, ſondern noch beiden Aerzte Bronardel und Prouſt heftig an, 
viel ſchlimmer geſtalten werden, als ſie im vo⸗ weil ſie in ihrer amtlichen Eigenſchaft nicht die 
rigen Jahre geweſen ſind. Und auch außerhalb volle Wahrheit geſagt, ſondern das Publikum 
des Parlaments wird die Oppofition es an über den Charakter der Epidemie getäuſcht und Pferd des Königs ſtürzte, der König blieb aber 
Hetzereien nicht fehlen laſſen. Kein Wunder] piefe als viel gutartiger bezeichnet hätten, als fie] glücklicherweiſe unverletzt und arbeitete ſich, nch 
daher, daß man anfängt, von ſehr energiſchen thatſächlich fei. 2 ehe Hülfe fam, unter dem Pferd hervor. = 
Maßregeln zu ſprechen, und daß auch bereits von Uebrigens “ijt in Folge des falten, trockenen * > 
der Eventualität der Auflöſung des Reichstages Wetters eine leichte Abnahme der Erkrankungen Spanien und Portugal. : 
die Rede iſt. Die Neuwahlen würden ſicher der und Sterbefälle feſtzuſtellen. Immerhin find die Madrid, 2. Januar. Die Mitglieder des 
iuferftenTtinfen eine totale Niederlage bringen. Spitäler noch viel zu klein, um alle die Kranken ſpaniſchen Ministeriums haben, „wie. bereite ‘heel 
Vorerſt jedoch wird Tisza mit“ den kgewöhnlichen aufzunehmen, deren Loos ſelbſt in den überfüllten graphiſch gemeldet, nachdem ſie heute bei dem 
Waffen gegen ſeine Widerſacher kämpfen, und da Sälen gerade kein beneidenswerthes iſt. Im Miniſter des Auswärtigen, Vega de Armijo, qu 
die liberale Partei treuer denn je zuvor zu Hotel Dieu iſt kaum ein Anſtaltsarzt mehr auf ſammengetreten waren dem Konſeilpräſtxenten 
ihm ſteht, fo iftájuns um den Ausgang'nicht den Beinen, was auch für die Krankenwärter ihre Demiſſion überreicht, worauf Sas 
bange. ie ade : 5% gilt, die fo gut erfegt werden mußten, wie es aſta ſich zur Königin⸗Regentin begab. Die 
e ee eee Damion ef, we Dinngfügt e 
klang und die Friedensausſichten z ſowie die, Feſtig⸗ Italien. ee 8 tn tele Edo. E 
keit des Dreibundes betonte. Die Stelle wurde Das in Rom am Neujahrstage von dem rung, daß bereits ſeit geraumer Zeit eine Ver⸗ 
von den Verſammelten mith lebhaften Beifall Sizilianer Tanered Vita vor dem Quirinal ver⸗ ſtändigung mit den Diſſidenten der Linken gee 
aufgenommen und machte auch hier einen ſehr übte „Attentat! hat ſich, wie aus den plant wird, weil andernfalls zu befürchten ftánbe, 
guten Eindruck. Nicht minder aber ijt der Eins neueſten telegraphiſchen Mittheilungen zu erſehen daß Canovas del Caſtillo mit der Neubildun 
druck darüber hier ein n daß der iſt, als ein jeder politiſchen Bedeutung eines konſervativen Miniſteriums betrau 
ungariſche Miniſterpräſident keinen Zweifel über entbehrender Streich eines eitlen würde Sagaſta ſetzte ſich denn auch vor dem 
den Fortbeſtand feiner Thatkraft und Schaffens: Narren herausgeſtellt. Der Attentäter Wiederbeginn der parlamentariſchen Seſſion mit 
luſt übrig ließ. Im Intereffe Ungarns und der glaubte, große Erfindungen gemacht zu haben; den Präfiventen des Senats und der Deputirten 
ganzen Monarchie iſt dies auch in hohem Maße das Kultusminiſterinm aber hatte die Bedeutung kammer in Verbindung, welche gleichfalls de 
erfreulich. derſelben nicht anerkennen wollen. Dafür wollte Anſicht A at daß die Miniſterkriſis nicht ver⸗ 
Wien, Vita ſich rächen und die öffentliche Aufmerkſam⸗ tagt werden dürfte. Hervorgehoben zu werden 
Mitglieder der keit auf die vermeintliche Niederträchtigkeit des verdient, daß die vor einiger Zeit eingeleiteten 
getroffen. Kultusminiſters lenken. Zunächst, ſandte er der Verhandlungen zwiſchen Canovas del Cattilo und 
Die „Deutſche Ztg.“ meldet die Erkrankung Redaktion der römiſchen „Tribuna“ eine mehrere Romero Gobdledo ſcheiterten. In dieſer Hinſicht 
Schmerlings an der Influenza. Der an der hundert Seiten lange Denkſchrift ein, in welcher wurde feiner Zeit der Münchener „Allg. Ztg.“ 
Influenza erkrankt geweſene Graf Taaffeſer feine Beſchwerden mit einer Ausführlichkeit gemeldet: „Ueber die Urſachen des Scheiterns 
iſt wiederhergeſtellt. EA niedergeſchrieben hatte, welche ſtets von jenen . 
Nach einer Meldung der „Pol. Korr.“ aus Perſonen beliebt wird, denen man in fournaliſti⸗ 
Petersburg ijt der Waffenfabrik Siſtorezkſſchen Kreiſen die charakteriſtiſche Bezeichnung 
eine bedeutende Gewehrbeſtellung zuge⸗ „Redaktions Verrückte“ pepe hat. Nachdem 
gangen. Für die MarineArtillerie werden eine nun das genannte römiſche Blatt das Rieſen⸗ 
lnzahl Geſchütze in der Stahlgießerei von Manuſkript Vitas zu den freiwilligen Beiträgen 
der „Redaktions⸗Verrückten“sgelegt hatte, beſchloß 
der Bedauernswerthe, in energiſcher Weiſe von 
die „Magdeb. N reden zu machen. Er füllte eine alte Blech⸗ 
0 doſe mit Petroleum und Scheidewaſſer und 
ſchleuderte dieſelbe als „Bombe“ vor die Gala⸗ 
wagen der vom Neujahrsempfang heimfahrenden 
Miniſter. Ob er dafür einige Monate einge⸗ 
ſperrt oder einer Irrenanſtalt zur Beobachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen wird, kann 
den Fernſtehenden gleich ſein. Politiſche Be⸗ 


Rom, 3. Januar. 
vierzigtauſend 
konſtatirt. 
ſo rapid aus, daß die Theater 
werden mußten. 

Rom, 3. Januar. Bei der Kaiſerin 
Friedrich zeichneten fid) heute alle politiſchen 
Notabilitäten, unter ihnen auch Crispi und 
die übrigen Miniſter, Roms ein, von vielen Sei⸗ 
ten kamen Blumenſpenden, auch der internatio⸗ 
nale Künſtlerverein überreichte ein prächtiges 
Bouquet. — König Humbert gerieth auf 
einem heute unternommenen Spazierritt vor der 
Porta maggiore in Lebensgefahr. Das A 


In Mailand fino = 
Influenza - Fälle 
In Genua breitet fic) die Epidemie 
geſchloſſen 
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3. Januar. Die Mehrzahl der 


Ausgleichs⸗Konferenz ijt hier ein⸗ 


dieſer Bemühungen wird beiderſeits Stillſchwei⸗ 
gen beobachtet, indeſſen laſſen die Aeußerungen 
Silvela's und Toreno's keinen Zweifel, daß dieſe 
und wohl auch Pidal 9 Mon die Ausſöhnun > 
Romero Robledo's mit feinem früheren Chef 
hintertrieben haben. Ueberhaupt beſteht unter 
den Leitern der konſervativen Partei zur t 
wenig Eintracht; ¡Canovas del Caſtillo hat ſeine 
Noth mit den ihm zur Seite ſtehenden Frak⸗ 
tionsführern, von denen jeder etwas anderes will, 
andere Ziele verfolgt und ſeinen Einfluß auf die 
Parteileitung geltend machen möchte. Silvera 
hat ſich freilich veranlaßt geſehen, durch die ihm 
zur Verfügung ſtehenden Organe in Abrede zu 
ſtellen, daß irgend ein Zwieſpalt innerhalb der 
Partei beſteht und daß er perſönlich durch ſeine 
Anſichten oder ſeine Handlungen zu Konflikten 
Veranlaſſung gegeben habe; doch dieſe Erklärung 
erfolgte erſt, nachdem Canovas die . E 


Obukow und kleinere Kanonen in einer Peters. 
burger Werkſtatt hergeſtellt. 


Wien, 3. Januar. 


2 


Wie 


he nach 
Aus dieſer Anleihe ſoll die Entſchädigung be⸗ 
ſtritten werden, welche die ſerbiſche Regierung 
Be Anglobanf she bal a Ar 5 
olvertrages zu zahlen hat. uitſch unterhandelt : : 
in 9 Reihe mit der Länderbank, der die deutung hat dieſes „Attentat“ nicht. 
Anglobank ſich ee ſoll. Im Falle bes Rom, 2. Januar. Die Allokution des 
Scheiterns der erhanblumgen in Wien ſoll Papſtes Leo XII. im geheimen Konſiſtorium 
Milan die guten Dienſte einer franzöſiſch⸗bel⸗ am 30. Dezember wird von der „Germania“ lungen mit Romero Robledo abgebrochen atte. 
giſchen Finanzgruppe erworben haben. Buitſch im deutſchen Wortlaute mitgetheilt. Wiederum Francisco Silvela ſprach ſich dahin aus, daß, ſei⸗ 
reiſt ſodann nach Paris und Brüſſel. fehlte es nicht an den ſtereotypen Klagen ner Meinung nach, unter den ge enwärtigen po⸗ 
Graz, 3. Januar. (B. T.) Das Ver- über die Giordano Bruno⸗Jeier, ſowie über die litiſchen und Zeitverhältniſſen Alles vermieden 
tkrauensmäuner = Kollegium der deutſche nf noch nicht erfolgte. Wiederherſtellung der welt, werden müſſe, was die konservative Partei 
Partei Steiermarks beſchloß heute eine lichen Macht des Papſtes. In dieſer Beziehung ſchwächen könne, es fei vielmehr im Intereſſe 
Reſolution, in welcher der Ueberzeugung Aus. heißt es in der? Allokution: See se des Landes geboten, daß alle Elemente zu einer 
druck verliehen wird, daß die deutſchböhmiſchen „Es iſt wahrlich überflüſſig, die einzelnen kompakten Maſſe vereint würden, denn nur bam 
Abgeordneten, wenn ihre Forderungen bei den Rechtstitel zu erwähnen, auf Grund deren der ſei die Partei den Aufgaben gewachſen, welche 
Ausgleichs⸗Konferenzen nicht ganz gewährt wer- apoſtoliſche Stuhl an feinem Recht bezüglich bald an fie herantreten werden. Dieſe drin⸗ 
den, die Verhandlungen abbrechen und den Roms feſthält und feſthalten wird. Es ijt auch pe Mahnung beweiſt deutlicher als alle um⸗ 
Reichsrath verlaſſen. Die deutſchen Vertrauens- nicht erforderlich, an die Natur der weltlichen aufenden Gerüchte, daß es mit dem Frieden und 
männer Steiermarks erklären es zugleich für die Herrſchaft der Päpſte zu erinnern, welche einen der Einigkeit innerhalb der konſervativen Partei 
Pflicht a = deutſchen Abgeord-| eigenen 5 7 befigt mr ſich ES ued ge⸗ nicht allzu gut beſtellt tft.” a 
neten, ſich bet dieſem äußerten Schritte den ringem Maße von allen anderen Herrſchaften ER a 
deutſchböhmiſchen ; 90 ge 5 dnete n ſunterſcheidet, da es ihre Aufgabe iſt, die Frei⸗ Großbritannien und Irland. 
anzuſchließen. heit des apoſtoliſchen Amtes und die ihm ge⸗ London, 3. Januar. (B. T.) Heute 
ziemende Würde mit wirkſamem Schutze zu um⸗ ſich eine ſtarke Zunahme der Influenza 
dabei wird auch der erſte Todesfall gem 


eben. Aber wir können doch nicht ganz davon 
ER wir haben auch keine Pflicht, zu ſchwei⸗ Die Epidemie graſſirt namentlich ſtark unt 
der Polizeimannſchaft, den Briefträgern und be 


gen, da die Feinde immer wieder und wieder 

ihre Angriffe auf den apoſtoliſchen Stuhl er⸗ Beamten des Zentral-Telegraphenamts. Mehrere 
neuern. Um fo mehr, da wir uns in der Ver⸗ Schulen mußten geſchloſſen werden. pe 
Dänemark. 


theidigung unſeres Rechtes nicht ſo ſehr den 

Schutz irgend einer irdiſchen Sache als Ziel vor⸗ A 
geſetzt haben, ſondern unſer Augenmerk auf Kopenhagen, 3. Januar. Amtlicher Mit⸗ 
Größeres, auf Erhabeneres richten. Wir wollen theilung zufolge wird das Folkething auf 
nämlich, wie es nothwendig ijt, den chriſtlichen gelöſt, da eine Beendigung der Budget⸗Berg⸗ 
Glauben unverletzt erhalten und bewahren, denn thungen bis zum Ablauf der am 28. d. Mt 
feine Unverſehrtheit ſteht in Gefahr, wenn Die⸗ Ende gehenden Legislatur-Periode unausführbar 
jenigen, welche dem Volke vorſtehen, für den erſcheint. Die Vornahme der Neuwahlen iſt für 
—.— be — 5 uc e menschliche oe den 21. Januar anberaumt. 1 
nichts gezügelten, ſchrankenloſen menſchlichen Ver⸗ > 3 
nunft die Herrſchaft zu ſichern, welche im Grunde Schweden und Norwegen. 
nichts anderes iſt, als ein gründliches Wider⸗ Die Staatshaushalts Rechnung Für 
ſtreben gegen Alles, was Gott geoffenbaret hat, Rechnungsjahr 1888/89 ergiebt 44,614,000 
und ein gänzlicher Abfall von der Kirche (2). Einnahmen neben 43,566,000 Kr. Ausgabe 
Und das geſchieht nicht nur, damit der Staat daß ein Ueberſchuß von 1,048,000 Kr. 
keine bevorzugtere Religion habe, und die Gleich- bleibt. Die bereiten Staatsmittel, welche 
heit des Rechtes den Einzelnen ohne Unterſchied 30. Juni 1888 14,048,000 Kr. betrugen, waren 
in Theil werde, wobei gerade dieſe Gleichförmig⸗ 30. Juni 1889 16,797,000 Kr. Die Sta at 
eit ſelbſt höchſt ſchärlich und verderblich iſt, ſchuld vermehrte ſich theils durch Umwandlu 
ſondern man gefällt fic) darin, die katholiſche der 4/prozentigen Anleihe von 1878 und 
Religion durch offene Kriegsankündigung heraus- Aprozentigen Anleihe von 1884 von 105,283, 
zufordern und ſich mit den n Feinden Kr. auf 115,714,000 Kr. Die Einnahme 
Jeſu Chriſti in Wort und That zu verbünden. Zöllen, Eiſenbahnen und Telegraphie haben 
Es ijt geradezu unglaublich, daß es fo weit ge⸗ genommen, dagegen hat die Branntwein 
kommen iſt, und zwar gerade im italieniſchen Malzſteuer abgenommen. — 
Volke, welches das Licht der chriſtlichen Wahrheit land 
ſehr früh als ein Gottes⸗Geſchenk annahm und NRufland. 3 
in einem Zeitraum von 19 Jahrhunderten ſehr Wie man der „Pol. Korr.“ aus Peters 
viele und ganz beſondere Wohlthaten der gött⸗ meldet, wird die kaiſerliche F 
lichen Güte empfangen und fromm bewahrt hat. 
Aber die Such Sache a ant = 12 Dent: 
erklärt und entſchuldigt bie barbariſchenſſie drohen nicht nur mit Worten, pe hand 
Maßregeln in den DeLee auch: Auf alle mögliche Weiſe ſuchen ſie ihre 
durch die Behauptung, daß die deutſchen Stu- Abſichten zu erreichen, und deshalb hören ſie 
denten von Dorpat gegen die beiden gegen Kaiſer nicht auf, Satzungen und 1 zu machen, um 
Wilhelm 1. verübten Attentate in lärmenden die Kirche ins Verderben zu ſtülrzen. 
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Frankreich. 


Paris, 31. Dezember. Die Maßrege⸗ 
lung der Prieſter wird mit ungeſchwächten 
Kräften fortgeſetzt, und dieſe neueſte Phaſe des 
Kulturkampfes dürfte, die 49 Prieſter der Nieder⸗ 
Pyrenäen eingerechnet, an Tauſend Opfer gefor⸗ 
dert haben, obgleich die der Regierung nahe⸗ 
ftehende Preſſe nur von dreihundert wiſſen will. 
Nicht mit Unrecht wies Drumont, deſſen neueſtes 
Buch „la derniére bataille“ dieſer Tage erſchei⸗ 
nen wird, in feiner Unterredung mit einem Re⸗ 
dakteur des „Figaro“ auf folgende Lüge hin: 
„Unſere Geiſtlichen, die von einem Jahresein⸗ 
kommen von 300 Franken leben, ließ man in 
Büchern, Zeitungen und dunklen Bildern Orgien 
feiern.“ Und dieſe dürftigen 300 Franks, oder 
ſagen wir, dieſe Gehälter, welche 900 Franks 
ſchwerlich überſchreiten, werden 1000 von 40,000 
Geiſtlichen geipert, fo daß fie von der Mild⸗ 
thätigkeit leben müſſen, und das unter dem Vor⸗ 
wande, ſie hätten Politik getrieben. Sie beſtreiten 
das zwar euergiſch, aber eine Prüfung ihres Pro⸗ 
teſtes iſt ausgeſchloſſen, da jene Maßregel allein 
von der diskretionären Befugniß des Miniſters 
abhängt und von ihm ganz beliebig auf Jahre 
ausgedehnt werden kann, wenn die Biſchöfe den 
Geſperrten nicht abſetzen wollen. Entrüſtet weiſt 
Magnard im Figaro“, der übrigens durchaus 
nicht für die Theilnahme der Geiſtlichen an den 
politiſchen Kämpfen des Tages ſchwärmt, auf das 
Unleidliche dieſer Zuſtände hin. Unter der bür⸗ 
gerlichen Geſetzgebung ſei eine ſolche Willkür un⸗ 
denkbar; warum ſollten nur die Geiſtlichen von 
den „Wohlthaten der Revolution und deren Prin⸗ 
zipien“ keinen Vortheil haben? 

Ein Petersburger Korreſpondent des „Soleil“ 
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bur 
milie demnächſt ihre Reſidenz in der Haupt 
ſtadt aufſchlagen, um daſelbſt bis zu den Faſten 
zu verweilen. Der Hof wird, wie alljährlich, 
auch diesmal verſchiedene Feſtlichkeiten veranftale. 
ten. Die Rückkehr der Großfürſtin Maz 
rie Pau lowna, Gemahlin des Gro 

Wladimir, die gegenwärtig in Cannes weilt un 


Kundgebungen Einſpruch erhoben hätten, dagegen Auch das am 1. Januar eingeführte neue von ihrer Krankheit faſt vollſtändig hergeſtellt 
bei der Kunde von der Ermordung Kaiſer Siler: italieniſche Strafgeſetzbuch, welches wird nächſtens erwartet. Das Ree 99151 


anders II. kalt und gleichgültig geblieben ſeien. thatſächlich eine ganze Reihe ſegensreicher Reformen des Großfürſten 
Das klingt faſt fo, als wenn fie dieſe gebilligt enthält, wird als Eingriff in bie e ſchnelle Fortſchritte. Ueber das Befinden 

\ Freiheit | argejte n Wirk gegenwärtig in Egypten weilenden Großft 
euten nicht verwundern würde, die noch vor lichkeit könnte der Papſt ſich nirgends größerer Peter, Sohnes des Großfürſten „ 
ungünſtige Nachrichten ein. f 


Serbien. : 
Belgrad, 31. Dezember. Die inner 
erhältniſſe haben ſich in der letzten Zei 


Nikolaus un 


ten ließen. Rom, wie auch durch die 


> ſchrankenloſe Sprach 
Der vom Miniſter des Innern eingeforderte der klerikalen Blätter in E ee 


N 1.4 om erhärtet wird. 
entlichen Iſt es der römiſchen Kurie um die Achtung des 


päpſtlichen Anſehens zu thun, ſo ſollte ſie zunächſt V 


— 
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rr ³¹·.— Er en agree | : 
Maſchinen- ©. Handnähterinnen 
auf große Knabenanzüge bei hohem Lohn verlangt 
— aulzenſtraße 7, 4 Tr. vorn. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin mat 
auf gute Paletots und Jackets wird verlangt 
e Schulzeuſtraße 18, vorn 4 Treppen. 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knabenhoſen 
in und außer dem Hauſe wird verlangt > = 
RE Grabow, Lindenſtraße 9, H. 1 Tr. 
I tücht. Maſchinennäht. a. Hof. v. Frauenſtr. 10, II. 
Näht. in u. außer d. Hauſe a. Hof. v. Frauenſtr. 10, IT, 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen in und außer 
dem Hauſe wird verlangt Breiteſtraße 8, H. 2 Tr. 


Jamilien⸗Anzeigen. 


2— 
of. Heute entſchlief ſanft nach langen Leiden 
1＋ meine liebe Frau und gute Mutter 


Louiſe Tancke, 
geb. Weber, 


im 65. Lebensjahre. 
Die Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet am Montag 2 Uhr vom „ Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden 
Trauerhauſe ſtatt. verlangt Schulzenſtraße 17, H. 2 Tr. 


Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterin 
auf Hoſen, Nähterin außer dem Hauſe (w. verlangt 
Fuhrſtraße 10, Hof 1 Treppe. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. r. 


RRE ATTE VES TR 
Tidtige Handnähterinnen 

— K ——ĩ = auf Hoſen werden . + a dy 9 

a eons verlangt gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. 

Sehneidergeſellen . Sri 

ſtraße 31, Mittelhaus 1 Tr. l., Ecke Falkenwalderſtr. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
ö Bergſtraße 4, Hof 3 Tr. links. 
1Tiſchler⸗Fehrling wird ver. Pommerensdorferſtr. 17. 

z Mehrere Schneidergeſellen uk: 
werden verlangt Mönchenſtr. 16, v. 3 Tr r. 

Ein tüchtiger Hofenbügler wird verlangt 

Schulzenſtraße 17, Hof 2 Tr. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ber Nähterinnen, geübt auf Hoſen, werden verlangt 
Grabow, Oſtſtraße 6, prt. r. 
Ber Für mein Comtoir jude ich ein junges Mädchen. 
II. Franck. : 
Stettiner Dampfwäſcherei u. Bleiche. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 9— 10, v. 3 Tr. 


Zwei Vorrichterinnen, 
welche flott aufz. und ausſtreichen können, verlangt 
dauernd = Schulſtr. 4, 4 Tr. l. 

Maidinen= und Handnähterinnen anf Herren⸗Jackels 
werden verlangt Mauerſtr. 4, 4 Tr. rechts. 
Nähterinnen auf Weiten außer dem Hauſe werden 
verlangt Paradeplatz 54. 
Weſtennähter verlangt 


-Falkenwalderſtr. 18a, H. 3Tr. 


In meinem Geſchäft iit eine 
Lehrlingsſtelle 
Statiousvergütigung wird gewährt. 
A. Toepfer, Hoflieferant, 
Mönchenſtr. 19. 


E ee 
E Wergpflücker 
nden dauernde Beſchäftigung NRoſengarten 65. 
Einen Lehrling für's Comtoir ſuchen 
_Heinrieh Ketiner ad: Sohn. 
1 träftiger Burſche kan in die Lehre freien Pei 
Geschke, Böttchermſtr., Wallſtraße 37 


Gute Hoſenſchneider 


können ſich melden bei * hee 
: J. Bloch, Heiligegeiſtſtraße 5 links. 


Gufe Arbeiter 


auf Stoffhoſen bei hohem Lohn verlangt 
Heiligegeiſtſtr. 5. Leopold Juda. 


Lagerarbeit werden auf 


frei. 


EN 


Dermietlzungen. 


Wohnungen. 


——— 


—— — —ö— seo 
2 Stuben, ch., Kloſ., u. Zub. Fichteſtr. 5, z. 1. April z. v. 
2 Stuben u. Küche zu 17,50 Mk. zum 1. Ja⸗ 

nuar zu verm. gr. Wollweberſtr. 15, 2 Tr. 
iſt eine kleine Wohnung ſofort, auch 


Subriir. 15 ſpäter zu vermiethen. 


St, K. K. Y. im Vorderhauſe Fuhrſtr. 19—20 zu verm. 

. ift zum 1. April 
Falkenwalderſtr. 15 eine Wohnung von 
4 gr. Stuben, Badezimmer nebſt viel Zubehör 2 Tr 
verzugshalber zu vermieth. Näheres bei Nickel part. 


in 7 Nabinet 

Wohnung von 3 Zimmern, ¿ou 
behör, 2 Aufoänge um 1. April frei 

siege oa SFr 
Label bon Ad. Fechner. ; 


AAA Ne OTR MR is aa 


Stuben. 


Schneſdergeſellen auf gute 

Stück verlangt Frauenſtraße 42, 4 Tr. 
Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit werden ver: 

langt Burſcherſtr. 46, Sing. Bogislapſtr. v. 2 Tr. l. 


Fer Schneidergeſellen, mit 
die ſchon auf Lagerarbeit gearbeitet haben und gut 
Maſchinennähen können, werden jofort Ayulanat — 
Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Jaster, Roſengarten 27, Hof 3 Tr. 


— Le 
Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
Carl Müller, Papenſtr. 12—13, v. 4 Tr. 
; " x = SEE RE 5 — 
Tüchtige Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche verlangt 
| S. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 
~ Schneidergelellen werden verlangt 
— Falkenwalderſtraße 18a, Hof 3 Tr. 
Achtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Woche 
ober Stück, erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Wilhelm Lemke, Pommerensdorf, b. Gaſtwirth Behr. 
= age On ao 
1 Schneidergeſellen für gute Lagerarbeit auf Stück 
oder Woche verl. Ziemann, Bogislavſtr. 9, Hof J. 


Schneider geſellen auf Stück berigngt,, fi 


Karlſtr. 8, 4 


Ad: . — 
Oberwiek 64,1 Tr. 1, 1 möbl. Stube ſogl. o. fp. 3. verm. 
11 Mann f. g. Schlafſtelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r 
Sof. 1 möbl. Z mit Penſion z. v. Wilhelmſtr 14, 1 Tr L 
1 junger Mann oder anftänd Mädchen findet gleich 
Schlafſtelle Oberwiek 26, H. p geradezu. 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H 3 Tr. r. 
1 ord. Mann fd. frdl. Schlafſt. Fuhrſtr. 14, 3 Tr. 1. 
1 j. Mädch. fd. ſaub. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, 9. Ir. 
L anſt. Mann find. Schlafſt. gr. Schanze 7, H. p. r. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Roſengarten 7, vorne 4 Tr. 
Iwel anftändige Leute finden gute Schlafſtelle 
seh _._ Sranfenftr. 7, 2 Tr., bei Ww. Wetzel. 
Griinbof, Taubenſtr. 3, part. links, iſt eine möbl. 
Stube (auch Schlafſtellen) zu vermiethen. 
Ein junger Mann findet gleich freundliche Schlaf⸗ 
ſtele. Noſengarten 3—4, vorn 3 Tr. l. 
1 anſt. Mädch. findet ſofort oder zum 15. Jan. Schlafſt. 
gr. Wollweberſtr. 14, Vorderh. 4 Tr. 
1 o. Mädchen, die ihr eigenes Bett hat, kann mit 
einwohnen alte Falkenwalderſtr. 12, Hof 1 Tr. y 


verl Albrecht⸗ 
ſtraße 7, IV. 


A Schneideraefefle auf Woche wird ver-| 2 anit. junge Leite finden gute Wohnung mie jepar. 
1 Schneider geſelle tat Eingang __Franenftr, 13, Vorderh 2 Tr. 


Eine freundliche Schlafſtelle miethsfrei 
Bugenhagenſtr. 17, Seitenfl. 3 Tk. k. 


1 J. Mann f. frdol. Schlafſt. u. vorne m. ſep. Ging, 
— Wilhelmſtr. 20, Vikt⸗Bad, Vorderh. 3 Tr. l. 
2 a. Leute f. 


2, 


H. 2 Tr. l. 
gleich oder 
Hohenzollernſtr. 74, H. p. 

Eine helle frdl. Schlafſtelle (ſepar. Eingang) iſt zu 
vermiethen Wiilhelmſtr. 2, H. 2 Tr. l. 
Eine Wittwe, welche gut kochen kann, wünſcht gleich 
Stelle von S—12 Uhr. Nah. Hohenzollernſtr. 74, H. p. 


Mieths⸗Geſuche. 


Zum 1. April geſucht eine freundliche Parterre⸗ 
ohnung, 3—4 Zimmer, Mädchengelaß, Kammer und 
Subebór in ruhigem Haufe eines der neuen Stadtheile. 
Gel Angeb beford u, F. We'd. Grp. d. BL, Kirchbl. 3 
Sonnige Parterre⸗Wohnung v. 3 Stuben, heizb. Kam. 
m. Zubehör hell, trocken, wanzenfrei, vorm Berliner. 
Königsthor od. Grünhof, Nähe der? ferdeb., z. 1. April, 
gel. Fr. Off. u. Me . an d. Exp. d. Bl., Kirchptatz 3, erb. 
RARA Y EI eee e e e 


„ f. -g. Wohn b. e. Wittwe Albrechtſtr. 5, 2. N p. 
Weibliche. 1 l. Kamm. fogí. z. verm. Wilhelmitr. 22, H. 1 Tr. 


* a U 5 
Geübte Maſchinen- u. Handnähter. 
d. Jackets verl. Brandt, Lindenſtr. 25, 2 Tr. 
1 ſaub. M. Wird gewünſcht Kronprinzenſtr. 5, p. 1 
Tüchtige Handnäßterinnen auf Holen bei erhöhten 
Stlcklohn werden verl. Frauenſtr. 22 H. 3 Tr. 
maſchnen und Hanknäpferimmen auf Hoſen in un 
außer dem Haufe werben derte Wollen . 4 r. 
Nähterinnen auf Seſden⸗Bort West N 
außer dem Hauſe, werden verlangt. en, 40 und 45 &, 
W. Hardt, gr. Wollweberſtr 63, v. 2 Tr 
Nähterinnen auf Hoſen verl. Roſengarten 54, 3 Tr. 


F Wie eee 
q. 
Tüchtige Nähterinnen 
auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt Schulzenſtraße 43/44, 3 Tr. r. 
HR Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
5 Ar. Wollweberſtraße 20/21, vorn 4 Tr. r. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 
werden verlangt gr. Wollweberſtraße 20/21, v. 3 Tr. r. 
Hands u. Maſchinennähter. m, Maid. a. g. Saben: 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


: zu Geübte Weftennähterinnen st 
auf gute Seiden-Bort-Meften werden verlangt 
. Albrechtſtraße 2, vorn 4 Treppen. 
Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe und Hand⸗ 
| Geib ' perl. en ne = 
| auf Weiten außer dem 
Dt 77 Näherin gu, Xen. 404500 
wild ber ſtets u. dauernd  Mojengarten 50, 3 Tr. 
Nähterinnen a. Hoſen in U. a. d. Hauſe, a ſolche 
Roſengarten 40, v. 1 Tr. 


zum Lernen, verlangt 
Geübte Nähterumen auf Weſten außer dem Haufe 
Schweizerhof 3, 3 Tr, 


verlangt — 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a Hoſen (auch zum 
Baumſtr. 26, 2 Tr. 


vi; 
Gut geübte Weſtenarbeiterinnen außer dem Haufe 
reiteſtr. 1, 3 Tr. 


werden verlangt 
GET A OO EEE VE EEE a cel ne 
Maſch.⸗ u. Handn. a. Sof. veri. Rofengarten 70, 2 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in U. a. d. Haufe 
verlangt Nofengarten 82, 9 Tr. 


Hand- u. Maſchinennaͤhter. 


a. Hofer verl. in u. außer d. Haufe b. höchſten Stück⸗ 


Lokale ete. 


Friedrichſtr. 4 iſt 1 Eiskeller z. ver m. Zu erfr. part. . 


Verläufe. 


5 —. ͤT— — — 
5390059089090" 

Torniſter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 


von 1 % aufwärts. 


Nniveriai- 


Preiſen Z. Koch, Mönchenſtr. 8, v. 4 Tr. B 2 y R 

on eet a re > 91 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets ver⸗ 48 che t ES a € Y 

langt Jalkenwalderſtr. 23, part. rechts. für Knaben von 1 % an, für 


üdchen 
5 > aufwärts, 


— — he 


„„ ordentliches Mädchen, 
un Alter von 15—17 Jahren, wird ſogleich für einen 
leinen Hausſtand geſucht. Näh. Kronenhofſtr. 7, Ir. 


1 Mafchinennähterin auf Jackets in und außer dem 
Hauſe verlangt Grabow, Langeſtr. 27, 3 es l. 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1% 
empfiehlt 
. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


8x8 — — 
ee 
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J. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr. (Eiskeller). 
_ I W Breiteſtr. 16, 1 Tr. (Eiskeller). 


ſowie beſtes türkiſches 


Adolf Fechner, 


Eliſabeth⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
CFF ( ( 


Pramtirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 Sen 
| | ] Y Burk's Pepsin-Wein 255 
7 ) E . “5 S. z 
(Pepsin-Essenz, Verdauungstlüssigkeit.) = 8 4 
|| [ | [ | | In Flaschen 2 100 gr. M. 1.—, A 250 gr. u. 2.—, & 700 gr. M. 4. 3 g 3 
> „ patie an tick wegen (bres m Wein bereiteten dimen ERA 5 
Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne mes sches Mittel, Alenlich Dei Sahwathon oder vertorbeen een Gh 8 
Herren: und Damen⸗ prennon, Magenvorschlelmung, bei den Folgen übermässigen Genusses y, Bier u. Wein etc. 5 > 
an verlange ausdrücklich: „Burks Pepsin-Wein und beachte die Sohutsmarke, 808 
Uhren , sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 5 2 5 
$ , Wache, Reiſekoffer, „1240, . ˙ Er a 
bill  teroffer, Stiefel O „ebe eee eee eee %, 
Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. q 


Pa. Oberfchl. Steinkohlen, 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


U 


Silberwieſe, Holzſtraſſe Nr 27 


TCC ET RE RENTE TEREESEER 


Unſer alljäh riger 


Großer 


iit = Ausverkauf y 


beginnt 


Montag, den 6. Januar. 


ee 


PERS 


2 


Invent 


= 


IAS IEA —— 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Fabrik ar Kisenkenstiuktionen 


Lager sehmiedeeiserner Träger 


—.— inRormalprofilen 
RB 3 


von 80 bis 500 
m/m Höhe, 


Säulen, ee Ich verſende an Jedermann, der fich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine 4 
Fisenbah D- reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herrenanzüge, Ueber ieher, Sehe und Regen. = 
s iA N mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard,, , 
sch; “ner Chaijen und Livree⸗Tuchen 2. 2c. und liefere nach ganz Nord» und Süddeutſchland Alles franto . 
ASADAS, — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. : 
Unterlags- 
platten Zu 2 Mark 50 Pfg. 
n Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 


erforderlichen klein karriert, glatt und geſtreift. 


Eiſentheile. 


f 5 f ; Zu 4 Mark 50 Pfg. ; 
& Ti 7 ntrata Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten > 
a 291 Me N y Pr u ABLE, L j Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. : 


4 

Zu 3 Mark 90 Pfg. : 
Pe Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, quten Ueber⸗ 

a. zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 

8 Zu 7 Mark 50 Pfg. < 

eu- u. Darm⸗ Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags F 

Cyt tater: anzug, modern karriert, glatt und geftreift. x 

letbealeiden, / a 

ei Huſten, Heiſer⸗ 99 > 3 

Feit, Praftleiden, / Fefe vie ieee: a Zu 3 Marf 50 Pfg. 4 
a Blaſeu⸗, Le⸗ Fee een Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
n mittel und kaun deshalb haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


nicht genug eine Probe 
mit den Kiedricher Sprudel⸗ 
Paſtillen empfohlen werden; 
der Verſuch wird durch 
Erfolg belohnt. Die Kiedr. 
Sprudel⸗Paſtillen find in Schach⸗ 
telu zu 75 Pf. in den Apotheken, 
Drogerien und Mineralw.⸗Hand⸗ 
lungen zu haben. 
Kiedricher Sprudel-Versandt 
— in Eltville a. Rh. 
Hauptdepot: Polkow & Güntzel, 
Roßmarktſtr. 17, u. Theodor Pée, Breite⸗ 
ſtraße 60, Stettin. 


y e 
ge Pferdedecken 
mit Futter; ohne Futter 3½ A, 
pa vorn Zuſchnallen; Regendecken 
auft man am beſten und billigsten 
in dem altbekannten Deckengeſchäft 
vormals 


at 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ 
zug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 
—!! ae —. te a es a 


Su 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm⸗ 
garuſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik- Depot 


Augsburg. 


CHOCOLAT MENIER) 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren-Diplome 


Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 
50,000 Kilos. 
Vorrithig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
! IMI. 60 Pf. per Pfund, 


Re 


Feinſte 
Tafelbutter 
a Pfd. 1,20, 
‚prima 
Schweineschmalz, 


Pflaumenmus 


empfiehlt billigſt 


a 
| 


Wenig getragene, auch neue 


zer Fay's ächte za 
Jodener Mineral-Paſtillen 


Apotheker P. Petzold's 
$ Mervenplitzch en“ 
(Cinchona -Tabletten) 


wegen ihrer ſicheren Wirkung bei Kopfschmerz 
eder Art, Migräne und allen Nervenzufällen 


N 


beriihmtestes uellenproduet ® 
der im Kurgebrauch befindlichen Gemeinde-Quellen No. 3 und 18 zu Bad Soden 8 
den weit verbreitetsten Ruf als: 


vorzügliches Heilmittel gegen 
Husten, Werschleimung und S8siserkeit, 
g Bestbewährtes Hausmittel gegen alle catarrhalischen Zustände. 


Hals-, Brust- und Lungenleiden 


2 


* 


feit Jahren beliebt und allen ähnlichen Präparaten 


geniessen : 


vorgezogen. Unſchädlich au 
N Keine gefährliche 8 wie bei 
Antifebrin u. ſ. w. Auge neh kräftiger 
vr mt Seite im 
Käſtchen mi E art 
A in den Apotheken. a 


‚bei dauerndem Gee 
A 


„ Böhm. Braunkohlen, von moinderang und Hülfe bringend. | 

7 on medizinischen utoritäten e bt, fol : . 
See e, See . 
” , 


Fay’s iehte Sodener Mineral-Pastillen sind in fast all 
zu 85 Pfg. per Schachtel erhältlich. 
ee kaufende Publikum erhält öfter künstliche 
2 odener Mineral-Pastillen und werden die 
ersucht, unter keinen Umständen diese 
% sondern auf der Verabreichung von F A 
‚4 Pastillen zu bestehen und 


4 


2 


ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 


i 

3 

en Apotheken ; 
eae DE 

Imitationen von 
geehrten Cosumenten 
Nachahmungen anzunehmen 4 
Y" S iichten Sodener Mineral- 
alles Andere entschieden zuräückzu weisen. 


Deesen & Baesler. 


am Topfmarkt. 


nn INR e 


Erſcheint jeden 
Sonntag. 


Pro Quartal 2.50 Mk. 


bei allen Poſtanſtalten. > 


Abonnements-Einladung. 


ago | 
Berliner Börsen-Circular 


Wochenſchrift für alle finanziellen Angelegenheiten. 


In der Poſtzeitungsliſte aufgeführt unter Nr. 852. = eee 
Herausgeber: Paul Polke (Bank-Geſchäft). 


ays my 


Das Programm des „Berliner Börſen⸗Cireular“ lautet: geuaueſte, aus den beſten 
Quellen geſchöpfte Information über alle an der Börſe gehandelten Werthe. Es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß das große, der Börſe feruſte hende Publikum in der Regel erſt 
dann zum Ankauf eines Werthpapieres ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung 
erfährt. In der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werth⸗ 
papiere erworben, die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen. Wie ein ſehr 
großer Theil des Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten, Kursſteigerung Papiere ohne 
is anf deren Bonität zu kaufen pflegt, fo ſucht es fic) des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald 
die Kurſe zu weichen begirnen. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, iſt es unbedingt 
geboten, daſſelbe auf feinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwantenden 
Dividenden, ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den 
An- und Verkauf maßgebend fein. — In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Briefkaſten 
werden die an uns gerichteten Anfragen beantwortet. — Probenummern gratis. 


Börſen⸗Cireular“ enthält eine eingehende Bee 


ES 
y: 


- Das am Sonntag ericheinende „Berliner 
ſprechung der Verhältniſſe von: 


Deutsche ank. 


Ferner enthält das Berliner Börſen⸗Circular“ Artikel über: The Nobel Dynamit Trust Company 
Limited, Warschau- Wiener Eisenbahn, Vereinigte Rhein.-Westf, Pulverfabhriken in 
Cöln, Stettiner Maschinenb. A. G. Vulcan, Rauchloses Pulver. Dynamit, Roborit, Me- 
limit ete. und einen über alle Börſenverhältniſſe informirenden Briefkaſten. 


Ei: 


E 
* 


„ Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. ak 
Zum Au- und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


worn. eee PAUL POLKE Bankgeschäft einen. Dei’ 


Charlottenſtr. 25/26 Charlottenſtr. 25 26 


Beke der Leipzigerstr. icke der Leipzigers'r. 


EN 


Boonekamp of Maag-Bitter! 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
gegründet 1846) 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürst. Hof-Lieferant 


E x x 4 
iu RHEINB ER G am Niederrhein. 8 

Zu haben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei deu be. 
kannten Herren Debitanten. 
se Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp wom II. 
Underberg- Albrecht“ zu fordern und Senau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich 


das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


Fleisch- | 
Extracte 


und 
Papaya- 
Fleisch- 


Ehrendiplom mit St 7 


chsenzungen in Dosen. 


ern: goldene Medaille: 


Löslichkeit bewirken. 


iner Besprechung werde ä 20gen: | 

8 Eine Des 1 4 Y erden demnächst untei 208 en: Ö Nahrungsmittel - Ausstellung 0 Weltausstel]l ung 

EA Aachen-Hoengener, Allgem, Electricitiitsw.. Gotthardbahn, Spinnerei „Vorwärts“, Köln 1889. Jl P aris 1889, 

E Louise Tiefbau. Oesterr. Creditanstalt, | Lúttich-Limburger, Breslauer Discontobank, $ E 11 

a Berzelius, Stettiner Vulean, | Türk, Tabaks-Aktien, Oldenb. Spar- u. Leihbank, 23 Ehrendiplome und Medaillen. 

Per Donnersmarekhütte., König Wilhelm, | Oberschl, Eisenb.-Bed.. Norddeutsche Bank, 5 PEREA 

$ Ludw. Lówe, Harburg-Wien, Gummi, | Hartmann, Masch.-Fab., Schaaffhaus. Bankverein, RS ART ee TREE EEE, 

- 5 ER Papier, | Bochum. Bergw., Hórder Bergwerk, A 

Sr Oldenburg. Eisenh.. Mitteldeut, Creditbank, Schles. Bankverein, Westph. Draht, 15 h 111 75 1 h P -C 

E Marienburg. Eisenb. Liibeck-Biichen, Dux-Bodenbach, Wen eller C ne 0 8 1 C er u er acao 
$ . : : der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. 
TEE — —— —ä —e—e— om nnn ss 

= 5 : Begründet 1862, o. Gebr. Stollwerck, Köln. 

fa x = 3 a Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren aus edlen Cacaosorten 

BEN 4 ey. 2 es hergestellt und gibt durch einfachen Anfgusy von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 

ee $ ER a» * | gebundenes, hygenisches, leicht verdauliches und nahrhaftes Getränk. Ä 

pS E @ Der Stollwerck'sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
Er Fe: i Ey 5 welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 


nach 


Italie! 


7. März, 60 Tage, 1800 46, 


„Orient! 


118 Tage, 4350 
98 3600 


14. Januar, 2 


Cairo ilrei 8 > 
3. Februar, o (Nilreise) Suez, Jerusalem, 


: " Nazareth, Damascus, Smyrna incl, feiliem und Tunis. 
F ie 55 
. a] * a . 
14. April, 85 * apa ER Athen, Constantinopel. 5. Mai, 40 Tage, 1150 % 
ym en 


ſchen Verhältniſſen der b 


Die ſämmtlichen Reiſen 
5 ' Im Preiſe eingeſchloſſen 


untl fe t 1 und fie werden mit demjenigen Komfort ausgeführt, 
ait welchen gutſituirte Touriſten gewöhnt find. Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ansfliige, 
Trinkgelder u. ſ. w. 


Für einzelne Reiſende nach dem Orient nad) Ostasien liegen bei uns 
Zusammenstellbare Fahrkartenhefte 


über Budapest, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München. Brindisi nach allen 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Garl Stangen“ Reise - Bureau, 


etreffenden Länder angepaßt 
find: Fahrt, Führung, 


Journal 
mit der Unterhaltungsbeilage 


„IM BOUDOIR“ 


mit zahlreichen Schnittmustern, 
kolorirten Modebildern ete. 


Zusendung fl. 6 


jährig fl. 1,50 = Mk. 2,50 = Fres. 3,85. 


stration: 
direkt mittelst Postanweisung 


F. Mannengiesser, 
Stettin, gr. Oderſtr. 18. 


m pi Hay Heumarkt 40, 


Zr. 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäſche u. Waarenpoften.| 


Zu der vom 14. Januar bis 1. Februar währenden 


Ménigi. Preuss. Sf. Staats-Lotierie 


ehe ich wie bisher Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu nachfolgenden 
billigew Preiſen = € 


lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 


q 
4 
| 
1 Probenummern gratis und franko. 


Central- 


Annoncen-Bureau 


William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876. 


1 1 1 1 i i : y von 
2 s ‘he „er lea dances 
100 M., 50 M., 25 M., 12 2 M., 6 la M , 31, M. in belleßſgen inte u. ausländiſchen Zei- 


Auswärtige für Rückporto 15 „ mehr. 
jar Originalloose ee br? ; 3 
in Stettin, ( estes Lotteriegese 5 
G. A. Kaselow, Frauenſtr. 9, begründet 1842. 


= Einladung 


tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern 2c. ze. unter 
Zuſicherung der pupae Bedienung. Inte 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
weckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


— 


| 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


dee sSelbsthewabrun 


BETRETEN ASSL : 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Ab 48.—, vierteljährl. A 12.—, monatl. % 4.—. Proſpekte verſenden 
Otto Rist & Cie., Frankfurt a. M., Eſchenheimer Anlage 14. 


Die I* Stuttgarter Serienloosgesellschaft 


verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe, welche bei der 
Prämienziehung unbedingt gewinnen müssen, zu erwerben — Am 15. und 31. Dezember 
finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern Fer eine besonders hohe Geuinn- 
ehanee bevorſteht. Es follte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 
Ab 42.—, viertelj. 10 % 50 H, monatlich 3 % 50,5. — Statuten verſendet 


E J, Stegmeyer in Stuttgart. 


Illustrirtes Mode- und Familien- 


erscheint am 1. u. 15. jeden Monata 


Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Mk. 10 = Fres. 18,40; 
halbjährig fl.3 =Mk.5 = Fres. 6,70, viertel- 


Man abonnirt am besten bei der Admini- 


ter Wien I., Sehoitengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 


I 


Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


y 


2 etc os 


TES BARNA R RE Tee eae, 
2 jähriger Erfolg. 


u 


REN 


II. NES 


32 Auszeichnurgen, 


Zahlreiche 
worunter = > Er 
12 Ehrendiplome ane ee 
und : : 25 
14 goldene Medaillen. Autoritäten. 


Fabrik-Marke. 


LJ * 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich. 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN ale Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Bachulunngen führt jede Büchse die Unter- 
schrift. des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). erkauf in allen Apotheken und ©) 
Drogen-Handlungen. Bj 
VAR Maa pt-Niederlage fiir Nord-Deutschland PESA x 
Berlin S. Th. Werder. 


Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 
Erstes und iiltestes Medieinal- Drogen- ete. Geschäft am Platze. 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Mey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworten; 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


Na. Beliebte <— 855 


Y y VO) —— 


Fagons, 
ot — 


| a Cs a 
GOETHE 4 SCHILLER 
(durchweg gedoppelt) LINOOLN B (durchweg  gedoppelt) 
ungef. 5 Cm. De Umschlag 5 Cm. breit. nf aa rs eh. 
Dtzd.: M. — 90. Dtzd.: M. —.55. Dtzd.: M. . 80. 


COSTALIA 


isch geschnittener Kragen, ‘it = 
5 it pP ausabrordentich sonda u. Se — 
: mek > | bequem am Halse sitzend. FRANKLIN 
A. 9 — en. . e l ™ ET 4 Cm. hoch, 
Me 9. 


Dtzd.: M. —.70. Dizd, a 1000 1.20. Dtzd.: Dtzd.: M. —.60. 


© Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 
Stettin bei IL. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a, Universal - Bazar grosse Wolle eberstr. 41, G. 
Woreezek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandi-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz 


Ein | 


notter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original - Mustaches - Balsam. 


Paul 
Bosse’s . : 

Versandt discret, auch gegen Nach- 

nahme. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 


Für die Haut völlig unschädlich. 
Per Dose 2,50 M. 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. | 


3 
— — AAA — = = * ‘ 
ell IR ae 2 T W., 
zur Betheiligung an der Frankfurter Serienloos⸗Geſellſchaft, welche für ihre Theilnehmer in der Serie E hr 8 h N M. oppe D ſchl if 
bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Treffer herauskommen müſſen. Am 1. Fe⸗ In a er C atz Kloſterhof 7 I come Kloſterhof 
bruar d. J. Ziehung der Cöln⸗Mindener 100 Thlr. Serienloofe, Haupttreffer 165,000 % Jahresbeitrag 


Werkſtatt für ; 
Dan und Laden in- ichtungen. 


Gegründet 1878. 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waar enpoſten 
aller Art u. jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion Gehrüder Solms. 


